
der Florianer
Das Mitteilungsblatt für die Absolventinnen und Absolventen der HLBLA St. Florian

Ö
st

er
re

ic
hi

sc
he

 P
os

t 
A

G
 -

 M
Z

 0
2Z

0
32

8
72

 M
, A

bs
ol

ve
nt

en
ve

rb
an

d 
H

LB
LA

 S
t.

 F
lo

ri
an

, F
er

nb
ac

h 
37

, 4
4

90
 S

t.
 F

lo
ri

an

B
ei

 U
nz

us
te

llb
ar

ke
it

 b
it

te
 a

n:
 M

ic
ha

el
 H

ol
zl

ei
tn

er
, B

ic
hl

w
im

m
 3

, 4
62

3 
G

un
sk

ir
ch

en
 s

en
de

n.

Nr. 144-04/2019

Der neue Obmann und sein Vorstand

Ein Gespräch mit Oberst Alfred Steingreß

Rückblick  Generalversammlung

Zu Besuch am Ziegenhof Koller
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Verjüngung im  
Vorstandsteam

OBMANNS WORTE

Im Rahmen der diesjährigen Generalversammlung bei der Firma Hütthaler kam es im Zuge der Neuwah-
len zu einer deutlichen Verjüngung des Vorstandsteams. Es freut mich, dass ich das äußert gut geführte 
Amt des Obmanns von Ing. Johannes Enzenhofer übernehmen durft,e und danke ihm sehr herzlich für die 
gute Zusammenarbeit und seinen Einsatz für die Absolventinnen und Absolventen in den letzten Jahren. 
Gemeinsam mit dem neuen Vorstandsteam freue ich mich schon auf die neuen Aufgaben und Herausfor-
derungen, die uns in der nächsten Zeit erwarten.

Am Tag nach der Generalversammlung durften mein neuer Stellvertreter Ing. Josef Sumesberger und ich 
den Absolventenverband am gut besuchten Tag der offenen Tür in St. Florian vertreten und den Interes-
senten vorstellen. Im immer härter werdenden Konkurrenzkampf mit der Wirtschaft und vielen anderen 
Schulen, ist es von besonders großer Bedeutung, aktiv auf die Jugendlichen zuzugehen und den hohen 
Wert der Ausbildung an der HLBLA St. Florian zu unterstreichen. Es ist daher auch wichtig und eine große 
Bitte meinerseits an alle Kolleginnen und Kollegen, im Verwandten-, Freundes- und Bekanntenkreis 
Werbung zu machen für die einzigartige Ausbildung, die in St. Florian geboten 
wird.

Für all jene, die noch keinen „Florianer Anstecker“ bekommen oder diesen über 
die Jahre aus den Augen verloren haben, haben wir zu dieser Zeitung einen neuen 
hinzugegeben, damit jede Absolventin und jeder Absolvent auch in Zukunft 
dieses Erkennungszeichen griffbereit zur Verfügung hat.

Abschließend bedanke ich mich sehr herzlich bei allen Vorstandsmitgliedern für 
die tolle und angenehme Zusammenarbeit im mittlerweile fast abgelaufenen 
Jahr. Ein besonderer Dank gilt auch Direktor Dr. Hubert Fachberger sowie allen 
Pädagoginnen und Pädagogen für die wertvolle Ausbildung der Schülerinnen und 
Schüler.

Euch allen wünsche ich schöne und vor allem erholsame Feiertage und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr. Ich freue mich, möglichst viele bei den 
Veranstaltungen im neuen Jahr zu treffen und wünsche allen Florianerin-
nen und Florianern alles Gute, viel Erfolg und Gesundheit für 2020.
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Mit Elan ins neue Jahr

EDITORIAL

Das sich dem Ende nähernde Jahr 2019 hat dem Absolventenverband etliche 
Veränderungen gebracht. So konnten wir im Sommer über den Start unserer 
neuen Homepage jubeln. Im November durften wir uns über eine gut besuchte 
Generalversammlung mit der Besichtigung des „Gläsernen Schlachthofs“ der 
Fa. Hütthaler freuen. Bei der Versammlung war auch die Neuwahl des Vorstan-
des an der Tagesordnung. Nachdem unser bisheriger Obmann Hannes Enzen-
hofer beschlossen hat, nicht mehr zu kandidieren, haben wir nun einen 
Vorstand mit vielen neuen Gesichtern. Den Bericht über die Generalversamm-
lung und die Vorstellung der neuen Vorstandsmitglieder findet ihr in dieser 
Ausgabe. Ich möchte nicht verabsäumen, mich bei Hannes Enzenhofer für die 
gute Zusammenarbeit in den beiden letzten Jahren zu bedanken und freue 
mich schon auf die Kooperation mit dem neuen, stark verjüngten Vorstand-
steam unter Michael Holzleitner.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich alle Mitglieder aufrufen, sich aktiv an den 
medialen Auftritten unseres Verbandes zu beteiligen. Gerne nehmen wir 
Beiträge unserer Mitglieder – z.B. über Maturajubiläen - in die Zeitung oder die 
Homepage auf. Kritik – auch wenn sie negativ ist – kann uns helfen, besser zu 
werden. Eine weitere Neuerung ist der NEWSLETTER, der ab sofort unsere 
Abonnentinnen und Abonnenten über alles Aktuelle und Wichtige informieren 
wird. Wer den Newsletter noch nicht bekommt, dem sei empfohlen, sich über 
unsere Homepage anzumelden. Ihr seid dann immer brandaktuell über Stellen-
angebote, Veranstaltungen sowie Neuigkeiten aus dem Kollegenkreis und der 
HLBLA informiert. Das Jahr 2020 steht auch im Absolventenverband im 
Zeichen von „50 Jahre HLBLA St. Florian“. Auch hier werden wir euch stets 
auf dem Laufenden halten, euch über Veranstaltungen informieren und 
darüber berichten. Freuen wir uns gemeinsam auf das goldene Jubiläumsjahr. 
Besonders hinweisen möchte ich auf die Einladung zum Stammtisch am 6. 
März. Bitte diesen Termin schon jetzt fix in eure Kalender eintragen und auch 
kommen.

Bleibt mir nur noch, euch allen ein frohes Weihnachtsfest und für 2020 alles 
Gute zu wünschen. Ich hoffe, möglichst viele von euch bei den diversen 
Veranstaltungen zu sehen.

Gewinnen!
Im Zusammenhang mit der Betriebsrepor-
tage über den Ferienhof der Familie Koller 
verlosen wir einen Gutschein für den 
Aufenthalt in einer Ferienwohnung für  
2 Nächte. Der Gewinn wird unter allen 
Teilnehmern verlost, die uns bis zum 

16.01.2020 folgende 
Frage richtig beantwor-
ten: Wie viele Ferien-
wohnungen gibt es am 
Betrieb Koller? Mail 
an: redaktion@
derflorianer.at
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RÜCKBLICK GENERALVERSAMMLUNG

Erfolgreiche  
44. Generalversammlung  
mit Neuwahl

Europas erstes Tierwohl-Projekt

Dr. Florian Hütthaler gab uns einen Überblick zum 
erfolgreichen Betrieb aus Schwanenstadt, der 
schon in 4. Generation von der Familie Hütthaler 
geführt wird. Gespickt mit Informationen zu den 
wichtigsten wirtschaftlichen Daten und der 
Philosophie des Betriebes ging es dann zur Besich-
tigung. Da wir außerhalb der Schlachtzeiten vor Ort 
waren, konnten wir den Schlachthof direkt im 
„Arbeitsbereich“ besichtigen und nicht wie sonst 
üblich nur von der Besuchergalerie aus. Dazu war 
es natürlich erforderlich, dass wir uns entspre-
chend adjustierten und uns mit Einweg-Overall, 
Schutzhaube und Überziehschuhen auf den Weg 
machten. Nach der Führung zeigten sich die 
Besucher beeindruckt davon, was im Rahmen von 

Europas erstem Tierwohl-Projekt um 14 Millionen 
Euro errichtet wurde. Ein Bezug zum Absolventen-
verband ist auch dadurch gegeben, dass etliche 
unserer Absolventen auch Vertragslandwirte von 
Hütthalers Hofkultur sind.

Generalversammlung am Musterhof

Nur etwa 6 km vom Schlachthof entfernt liegt in 
der Gemeinde Rüstorf Hütthalers Musterhof, wo 
250 Tiere ein artgerechtes Zuhause haben und 
dessen Räumlichkeiten auch für Seminare genutzt 
werden können. Besitzer ist Philipp Hütthaler, der 
uns zu Beginn auch seinen Betrieb kurz vorstellte.

Nach der Eröffnung durch Obmann Hannes 
Enzenhofer und den Grußworten der Ehrengäste 

Am 8. November ging die diesjährige Generalversammlung des Absolventenver-
bandes im Bezirk Vöcklabruck mit erfreulichem Besuch über die Bühne. Erster 
Programmpunkt war die Besichtigung des Schlachthofs der Firma Hütthaler in 
der Gemeinde Redlham. Fast 60 Absolventinnen und Absolventen hatten sich 
eingefunden, um dieses interessante Projekt im Rahmen von „Hütthalers Hofkul-
tur“ zu besichtigen.

Text und Fotos: Josef Sumesberger

(Lisa Harrer vom Absolventenverband Elmberg und 
Reinhard Allerstorfer von Absolventenverband des 
Josephinums) folgten Berichte über die Aktivitäten 
durch den Obmann Hannes Enzenhofer und Chefre-
dakteur Josef Sumesberger sowie der Bericht über 
die Kontrolle der Gebarung durch Rechnungsprüfer 
Johann Blöchl.

Satzung musste geändert werden

Die Satzung des Verbandes war einerseits den 
geänderten gesetzlichen Bestimmungen anzupas-
sen und andererseits wurden einige Punkte 
geändert. Das sind vor allem: Erhöhung der Anzahl 
der Vorstandsmitglieder und Ausdehnung der 
Funktionsperiode von bisher drei auf vier Jahre
Die Generalversammlung findet nicht mehr 
zwingend jährlich, sondern mindestens alle zwei 
Jahre statt. Nach der Information über die geplan-
ten Änderungen durch Thomas Stürzlinger wurde 
der Antrag des Vorstandes auf Abänderung der 
Satzung einstimmig angenommen.

Neuer Vorstand bestellt

Da seit der letzten Wahl drei Jahre vergangen sind, 
war heuer eine Neuwahl des Vereinsvorstandes 
erforderlich. Obmann Enzenhofer hat nach fast 
zehnjähriger erfolgreicher Tätigkeit als Obmann 
beschlossen, nicht mehr für dieses Amt zu kandi-
dieren und dieses in jüngere Hände zu legen. 
Für diesen Tagesordnungspunkt hatte Direktor 
Hubert Fachberger den Vorsitz übernommen und 
berichtete über Aktuelles aus der Lehranstalt. Er 
präsentierte dabei auch die Festschrift zum 50-jäh-
rigen Jubiläum der Schule und lud alle Mitglieder 
zur Teilnahme an den dazu geplanten Veranstal-
tungen ein. In der geheimen und schriftlichen 
Abstimmung wurde der Wahlvorschlag des alten 
Vorstandes einstimmig angenommen.

Der neue Vorstand setzt sich nun wie folgt 
zusammen:
•	 Obmann: Michael Holzleitner MJ 2015
•	 Obmann-Stv: Ing. Josef Sumesberger MJ 1972
•	 Obmann-Stvin: Julia Schmidinger MJ 2018
•	 Schriftführer: Ing. Thomas Stürzlinger MJ 2003
•	 Schriftführer-Stv: Andreas Heinzl MJ 2015
•	 Kassier: Ing. Karl Lehner MJ 1981

Weitere Vorstandsmitglieder:
•	 Ing. Martin Huber MJ 1999
•	 Ing. Andreas Lettner MJ 1994
•	 Julia Prameshuber MJ 2014
•	 Ludwig Seiringer MJ 2018
•	 Martin Zoidl MJ 2019

Rechnungsprüfer:
•	 Ing. Johann Blöchl MJ 1972
•	 Ing. Johannes Enzenhofer MJ 1993

Michael Holzleitner bedankte sich im Namen des 
Vorstandes für das Vertrauen. Ebenso bedankte er 
sich beim scheidenden Obmann für dessen Bemü-
hungen und Initiativen in den letzten zehn Jahren. 
Als kleines Dankeschön wurde Hannes Enzenhofer 
neben einer Urkunde auch ein Geschenkkorb 
überreicht, der mit Produkten von Direktvermark-
tern vom Marktplatz der Florianerinnen und 
Florianer gefüllt war.

Im Anschluss gab der neue Obmann seine Pläne für 
das nächste Jahr bekannt, wobei vor allem das 
50-jährige Jubiläum der HLBLA St. Florian im 
Vordergrund steht.

Den gemütlichen Ausklang fand die Generalver-
sammlung dann bei einem Essen, zu dem der 
Verband seine Gäste eingeladen hatte. Durch 
Philipp Hütthaler und sein Team wurde dazu 
hervorragendes Gulasch und eine schmackhafte 
Gemüselasagne vorbereitet.  

Einen ausführlichen Bericht zur Generalversamm-
lung mit Informationen zu Hütthalers Hofkultur 
und vielen Fotos gibt es auch auf unserer Home-
page.



6 | der Florianer der Florianer  | 7

Ludwig Seiringer

Fünf Jahre Freundschaft, die verbindet, bis ins hohe Alter.
Mein Name ist Ludwig Seiringer, ich komme aus dem wunderschönen Timel-
kam. Zurzeit arbeite ich als Gebietsleiter bei der Firma Garant Qualitätsfutter.  
Wie oben schon erwähnt, ist meine Motivation, mich im Absolventenverband 
zu engagieren, der Wunsch, dass die guten Freundschaften, die lustigen 
Abende und die daraus entstandenen Geschichten nicht verloren gehen. Ich 
freue mich auf die nächsten Jahre im Vorstand, wo ich mithelfen kann, dass 
genau diese Dinge nicht verloren gehen und hoffe, immer wieder bekannte 
Gesichter zu treffen.

Andreas Heinzl

Mein Name ist Andreas Heinzl und ich komme aus Altschwendt, einer kleinen 
Gemeinde im Bezirk Schärding, wo ich seit 2017 den elterlichen Ackerbaube-
trieb führe. Nach meiner Matura im Jahr 2015 habe ich mein Studium der 
Agrarwissenschaften an der Universität für Bodenkultur begonnen. Momentan 
absolviere ich das Masterstudium der Nutzpflanzenwissenschaften. Zusätzlich 
studiere ich noch Agrarpädagogik, um eventuell einmal als Lehrkraft an unsere 
Lehranstalt zurückkehren zu können. Privat bin ich in mehreren Vereinen 
engagiert, wie bei der Landjugend als Ortsgruppenleiter und als Bezirksfunkti-
onär bei der ÖVP Altschwendt, den Altschwendter Windradlplattlern sowie seit 
der heurigen Generalversammlung im Florianer Absolventenverband. Da ich vor 
allem den Zusammenhalt und das große Netzwerk der Florianer - auch über 
die Schulzeit hinaus - sehr schätze, freut es mich, in Zukunft dieses aktiv 
mitzugestalten.

Martin Zoidl

Ich bin Martin Zoidl, habe dieses Jahr die Ausbildung an der HLBLA St. Florian 
erfolgreich beendet und bin seit der letzten Generalversammlung Mitglied des 
Vorstandes unseres Absolventenverbandes. Zur Mitarbeit bewogen hat mich, 
dass ich mich so auch in Zukunft für unsere Schule einsetzen und die Interes-
sen der Absolventen vertreten kann. Ich blicke gespannt auf die kommende 
Zeit und hoffe, mich im Sinne der Mitglieder unseres Absolventenverbandes 
bei Entscheidungen einbringen zu können. Herzlichen Dank für das Vertrauen, 
mich in den Vorstand gewählt zu haben.

Julia Schmidinger 

Das große Netzwerk der Florianer Absolventen und die vielen Kontakte zu 
Florianern auch nach der Schulzeit haben mich dazu bewogen, aktiv im 
Absolventenverband mitzuwirken. Als Absolventin (MJ 2018) blicke ich gerne 
auf die Schulzeit zurück und profitiere von der vielfältigen fachlichen Ausbil-
dung. Ich stamme aus Eidenberg, Bezirk Urfahr Umgebung und bin derzeit bei 
der Firma PÖTTINGER Landtechnik als technische Angestellte, für die interna-
tionale Marktbetreuung tätig. Meine Freizeit verbringe ich gerne mit meiner 
Familie und Freunden, Sport, Weiterbildungen und der Landjugend. 

Die Neuen  
stellen sich vor

AUS DEM VORSTANDSTEAM
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Einladung zum  
Genuss-Stammtisch
im Bezirk Rohrbach
Wir laden unsere Mitglieder herzlich ein zum Stammtisch am

Freitag, 6. März 2020, 15:00 Uhr

Programm

15 Uhr	 Besichtigung von farmgoodies gmbh mit Informationen zu diesem 
interessanten Projekt durch Günther Rabeder (MJ 1993). Anschließend besteht 
die Möglichkeit, im Hofladen farmgoodies-Produkte zu erwerben. Eine ausführli-
che Betriebsreportage zu farmgoodies findet ihr auch im Florianer Nr. 134.

Anschrift: Am Emerberg 12, 4174 Niederwaldkirchen	
www.farmgoodies.net 

17 Uhr	 Weiterfahrt zum Hopfen-Erlebnishof in St. Ulrich i. Mkr. mit Besichti-
gung des Hopfenmuseums (Führung durch Wirt Alfred Allerstorfer). Nach der 
Führung durch das Museum lassen wir den Nachmittag im angeschlossenen 
Gasthof bei gutem Essen und dem einen oder anderen Bier gemütlich ausklingen.

Anschrift: Pehersdorf 7, 4116 St. Ulrich		
www.hopfenerlebnis.at 

Bitte den Termin schon jetzt vormerken. Um Anmeldung bis spätestens 
1. März 2020 unter redaktion@derflorianer.at wird gebeten.

Wir freuen uns auf eure Teilnahme!
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Ein Gespräch mit  
Oberst Alfred Steingreß

Alfred, du hast 1988 an der HLBLA St. Florian 
maturiert. Was waren deine Beweggründe für den 
Besuch dieses Schultyps?

Ich hatte eigentlich keinen Bezug zur Landwirtschaft 
und war ein „Stadtkind“, das in Ried i. Innkreis 
aufgewachsen ist. Als ich nach der Pflichtschule vor 
der Entscheidung stand, was ich weiter machen 
sollte, hat mich ein Bekannter meiner Eltern auf 
diesen Schultyp hingewiesen. Aufgrund der geogra-
phischen Nähe habe ich mich in Ursprung-Elixhau-
sen angemeldet. Durch einen Zufall wurde ange-
fragt, ob ich auch die Schule in St. Florian besuchen 
möchte, wo ich dann auch im Jahr 1988 meine 
Ausbildung abgeschlossen habe. Eine Entscheidung, 
die ich im Nachhinein nie bereut habe.

Stand für dich nach der Matura schon fest, dass 
du dich einmal beruflich beim Bundesheer enga-
gieren möchtest?

Eigentlich nicht. Ich habe sogar schon überlegt, mich 
für den Zivildienst anzumelden. Letztendlich habe 
ich mich für den Präsenzdienst entschieden. Wäh-
rend dieser Zeit habe ich mich auch zur Einjährig-
Freiwilligen-Ausbildung angemeldet und damit den 
Grundstein für eine Offizierslaufbahn geschaffen.

Wie ist es dann mit deiner Karriere weitergegan-
gen?

Von 1990 bis 1993 habe ich die Ausbildung und 
das Studium an der Theresianischen 
Militärakademie in Wiener Neustadt 
absolviert. Ab 1993 war ich dann - mit 
Unterbrechung durch meine Aus-
landseinsätze - immer in der 
Zehnerkaserne in meiner Heimat-
stadt Ried tätig, wo ich als Zugs- 
und Kompaniekommandant und 
später auch als Stabsoffizier 
eingesetzt war. Von 2005-2006 
erfolgte das Studium an der 
Landesverteidigungsakademie in 
Wien, wo ich den 7. Führungslehr-
gang 2/3 als Lehrgangsbester 
abschließen konnte. Dabei handelt 
es sich um eine der höchsten Ausbil-
dungen beim Bundesheer mit universi-
tärem Charakter, die u.a. auch die 
Voraussetzung für eine Einteilung als 
Bataillonskommandant ist.

„Gerade als Kommandant eines bis zu 700 Mann und 
Frau starken Verbandes, ausgestattet mit Gerät im Wert 
von mehreren hundert Millionen, ist es notwendig, über 
betriebswirtschaftliche und technische Grundkenntnisse 

zu verfügen. Hier kann ich auf meine fundierte sowie um-
fangreiche Ausbildung an der HLBLA

St. Florian zurückgreifen.

Disziplin, Ordnung, Kameradschaft usw. sind Werte, die 
im Alltag eines Soldaten eine große Rolle spielen. Auch 
da hat mich das Umfeld, respektive die Ausbildung, an 

„unserer“ gemeinsamen Ausbildungsstätte geprägt und 
natürlich geformt. Der Weg in eine militärische Karriere 

wurde für mich dadurch wesentlich erleichtert.“

Die AbsolventInnen unserer Schule haben in den verschiedensten Branchen Kar-
riere gemacht. Eher ungewöhnlich ist die eines Berufsoffiziers beim Bundesheer. 
Wir haben mit Alfred Steingreß, dem Kommandanten des Panzergrenadierba-
taillons 13 in Ried, gesprochen.

Interview: Josef Sumesberger || Foto: Österr. Bundesheer

Du trägst ja den Titel MSD. Was können wir uns 
darunter vorstellen?

Es handelt sich dabei um den akademischen Grad 
„Master of Security and Defense Management“.

Seit 2014 bist du Kommandant des Panzergrena-
dierbataillons 13 in Ried. Was kannst du uns dazu 
sagen?

Wir sind ein Verband der 4. Panzergrenadierbrigade. 
Neben Ried gibt es noch weitere Bataillone in Wels, 
Hörsching, Allentsteig und Großmittel. Als Kom-
mandant bin ich für bis zu 700 Männer bzw. Frauen 
im Verband zuständig. Wir haben insgesamt ca. 
300 Berufssoldaten, davon 19 Offiziere. Der Rest 
sind Grundwehrdiener bzw. Milizsoldaten. Das 
Bataillon ist mit Gerät im Wert von mehreren 
hundert Millionen Euro ausgestattet. So gesehen ist 
es doch eine hohe Verantwortung, die ich in meiner 
Funktion habe.

Du hast ja schon deine Auslandseinsätze 
erwähnt. Erzähle uns mehr davon.

Ich habe seit 2000 insgesamt fünf Auslandsein-
sätze im Kosovo bzw. in Bosnien Herzegowina 
absolviert. Auch für 2020 ist wieder ein halbjähriger 
Einsatz als Bataillonskommandant in Bosnien 

geplant, wobei ich dann für bis zu 800 Mann - über-
wiegend aus Ungarn, der Türkei und Österreich 
- zuständig sein werde. Hier sind vor allem auch 
perfekte Englisch- und Fachkenntnisse Vorausset-
zung.

Zum Abschluss noch eine private Frage. Was 
kannst du uns über deine Familie und deine 
Hobbys erzählen?

Ich lebe mit meiner Frau und den beiden jüngsten 
Kindern in einem Haus in der Gemeinde Aurolz-
münster. Meine Freizeit wird zum Großteil von unse-
rem jüngsten Sohn (11 Jahre) bestimmt. Da er 
begeisterter Fußballer ist, muss ich natürlich immer 
wieder mit ihm zu Matches - selbstverständlich 
auch von der SV Ried - gehen. Außerdem arbeiten 
meine Frau und ich gerne im Garten und gehen 
häufig wandern. Aktive Sportausübung spielt in 
meiner Freizeit keine so große Rolle, da ich in der 
Kaserne fast täglich mehrere Stunden körperlich 
aktiv bin. Körperliche Fitness ist für Soldaten - ins-
besondere bei Panzergrenadieren - sehr wichtig und 
das Kaderpersonal muss sich auch jährlich strengen 
Leistungstests unterziehen.

Alfred, ich danke dir für das Gespräch und 
wünsche dir weiterhin alles Gute.

IM PORTRÄT
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Urlauben am Ziegenhof 
im Mühlviertel

BETRIEBSREPORTAGE

Seit 1956 ist der Betrieb im Familienbesitz und 
wurde 1990 von Geralds Eltern Silvia und Hubert 
Koller übernommen und ständig ausgebaut. 1994 
erfolgte der Einstieg bei Urlaub am Bauernhof mit 
3 Ferienwohnungen. Es wurde auch mit einer 
Jausenstation begonnen, die bis zum Jahr 2000 
betrieben wurde. Im Jahr 2005 wurde von der 
bisherigen Milchvieh- auf Mutterkuhhaltung 
umgestellt. Seit 2007 ist der Hof der Kollers auch 
anerkannter Bio-Austria-Betrieb. Vater Hubert (58, 
Landwirtschaftsmeister) ist Bürgermeister der 
Gemeinde Leopoldschlag und auch Obmann des 
Landesverbandes Urlaub am Bauernhof Oberöster-
reich.

Tierhaltung: Neuer Betriebsführer – neue Ideen

Nachdem der nun 27-jährige Gerald im Jahr 2016 in 
den Betrieb eingestiegen ist, wurde im Hinblick auf 
die Ausrichtung als Vollerwerbsbetrieb mit der 
Umstellung von der Mutterkuhhaltung auf die 

Haltung von Milchziegen auf Heumilchbasis nach 
den dafür erforderlichen Um- und Zubauten 
begonnen. Für die Heumilchproduktion wurde am 
Hof eine moderne Warmbelüftung mit Dachabsau-
gung installiert. Damit die Ziegen auch ihren 
Klettertrieb ausleben können, gibt es einen 
Steinauslauf mit großen Granitsteinen, der in drei 
Gruppen untereilt ist. Selbstverständlich steht den 
Ziegen auch eine großzügige Weide zur Verfügung.
Gemolken wird seit 2017 in einem Melk-Karussell. 
Ziegenmilch und Ziegenfleischprodukte werden 
seit 2018 in „Ja!Natürlich“-Qualität und seit 2019 
auch in „Zurück zum Ursprung“-Qualität produ-
ziert. Derzeit werden 108 Milchziegen gehalten. 
Ziel ist die Aufstockung auf 140 – 160 Stück. Der 
Gesamtbestand an Ziegen beträgt zurzeit 150 
Stück. Der Betrieb ist Mitglied des Ziegen-Zucht-
verbandes und hat 2018 eine Leistungs-Plakette 
für einen Stalldurchschnitt von 1.025 kg bei 3,7% 
Fett, 3,33% Eiweiß und 72 kg Fett/Eiweiß erhal-
ten. Die Bestandsergänzung erfolgt nur aus 

In der Ortschaft Eisenhut (Gemeinde Leopoldschlag, Bezirk Freistadt) liegt in 
unmittelbarer Nähe zur tschechischen Grenze, idyllisch der Hof der Familie Koller 
vlg. Deml. Seit einem Vierteljahrhundert wird als zweites Standbein, Urlaub am 
Bauernhof betrieben. Betriebsführer ist Gerald Koller (MJ 2013), der seit 2016 den 
Hof gemeinsam mit seiner Mutter führt.

Text: Josef Sumesberger, Fotos: beigestellt

 
Betriebsspiegel
 

Biologisch wirtschaftender Betrieb mit 

Milchziegenhaltung, Heumilchproduktion  

und Urlaub am Bauernhof

32 ha landw. Nutzfläche (Grünland)

11 ha Wald

150 Ziegen, davon 108 Milchziegen und 2 Böcke

„Die Beziehung zwischen Konsu-
ment und Landwirt ist besonders 
wichtig. Gerade als Gastbetrieb 
ist es unsere Aufgabe, den Leu-
ten die Landwirtschaft näherzu-

bringen.“

Gerald Koller

eigener Nachzucht. Böcke werden für Versteigerun-
gen aufgezogen. Die Milch wird alle 3 Tage von der 
Molkerei Stift Schlierbach abgeholt und dort zu 
Käse, Joghurt und anderen Milchprodukten ver-
edelt. Neben den Ziegen werden noch 2 Noriker-
Pferde, 1 Esel, 1 Pony und ein Minipony gehalten. 
Diese kommen vor allem für Urlaubsgäste und 
Kutschenfahrten zum Einsatz.

Standbein „Urlaub am Bauernhof“

Als Urlauberhof hat man sich vor allem auf Famili-
enurlaube spezialisiert. Hauptsächlich kommen 
Eltern bzw. Großeltern mit Kindern bis 14 Jahren, 
aber auch viele Pensionisten ohne Kinder.
Den Gästen werden umfangreiche Aktivitäten wie 
z.B. Traktor- und Kutschenfahrten, Ponyreiten, 
Go-Kart- und Trettraktorfahren, Badeteich, Sauna-
hütte und ein großer Spielplatz geboten. Daneben 
besteht auch die Möglichkeit zur Mithilfe im Stall 
und rund um den Hof sowie das Zuschauen beim 

Ziegenmelken. Die Tatsache, dass annähernd 80 
Prozent der Gäste „Stammkunden“ sind, spricht für 
die Qualität des Angebotes. Es werden vier Ferien-
wohnungen mit insgesamt 17 Gästebetten angebo-
ten. Der Urlauberhof ist mit 3 Blumen ausgezeich-
net. Wie es sich für eine vorbildliche 
Landwirtschaft gehört – vor allem auch dann, wenn 
fremde Personen am Betrieb sind – wird großer 
Wert auf die Sicherheit gelegt. Nicht umsonst 
wurde der Hof der Familie Koller auch mit der 
Sicherheitsplakette der Sozialversicherungsanstalt 
der Bauern ausgezeichnet (was den Verfasser des 
Berichtes als ehemaliger SVB-Sicherheitsberater 
besonders freut).

Ausführliche Infos zum Betrieb gibt es unter diesen Links:

www.urlaubambauernhof.at/hoefe/kollers-ferienparadies

www.facebook.com/kollers.ferienparadies

www.urlaubambauernhof.at/magazin/auf-die-ziege-gekommen



12 | der Florianer der Florianer  | 13

50 Jahre HLBLA St.Florian

BERICHT DES DIREKTORS

Daher erzählen wir in dieser Festschrift nicht die 
Geschichte der Schule, sondern Geschichten, die uns 
ausmachen. Viel Freude beim Lesen!
Eine traditionelle Schulchronik mit Berichten und 
Statistiken zu den vergangenen fünf Schuljahren wird 
gerade erstellt und dann zum Schulfest Ende April (vgl. 
unten) vorliegen.
Ganz wesentlich für jede Schule sind die Schülerinnen 
und Schüler und in weiterer Folge die Absolventinnen 
und Absolventen. Die moderne Bildungsforschung hat 
festgestellt, dass Schüler am meisten von und durch 
die Mitschüler lernen und in weiterer Folge von 
Lehrerinnen und Lehrern. Daher ist es nicht 
gleichgültig, in welche Schule man geht und mit wem 
man in einer Klasse ist. Lehrer sind, vor allem infolge 
des durch die modernen Medien praktisch 

uneingeschränkten 
Informationszugangs, mehr und 
mehr in der Rolle des 
unverzichtbaren Moderators 
eines zusehends individuellen 
Bildungsprozesses. Nicht 
unerwähnt bleiben soll, dass 
natürlich auch der Raum und die 
Ausstattung, d.h. das 
Schulgebäude mit all seinen 
Möglichkeiten für das Lernen 
eine wesentliche Rolle spielt.
Von der Bildungsforschung noch 
wenig beachtet sind nach 

meinem Dafürhalten die Absolventen. Es liegt auf der 
Hand, dass sie für die Schüler ganz wichtige Vorbilder 
sein können. Denn sie, einst selbst in der Schülerrolle, 
stiften Identifikation und Motivation.  
Ich bin daher sehr froh und dankbar, dass 
Absolventinnen und Absolventen in den 
verschiedensten Rollen regelmäßig in der Schule zu 
Gast und damit für unsere Schülerinnen und Schüler 
präsent und „angreifbar“ sind. Darüber hinaus hat der 
Absolventenverbandsvorstand unsere Idee 
aufgegriffen, AbsolventInnen in der Schule sichtbarer 
zu machen. Seit dem Tag der offenen Tür werten nun 
50 AbsolventInnen-Porträts die Absolventenverbands-
Homepage und die Aula der Schule sichtlich auf. 

Am Donnerstag, dem 30. Jänner 2020 ist der 50. 
Jahrestag der Schuleröffnung. Da sind, insbesondere 
alle Absolventen der ersten drei Maturajahrgänge 
(1972-1974) eingeladen, um sich mit den aktuellen 
SchülerInnen auszutauschen und 50 Jahre später 
wieder einmal „Schulluft“ zu schnuppern. Am 
Mittwoch, dem 28. April 2020 findet unser Fest zum 
50. Geburtstag der HLBLA St. Florian statt, mit 
internationalen Gästen, unseren Stakeholdern und 
allen, die sich unserer Schule verbunden fühlen. Es 
wird den ganzen Tag über ein buntes und 
abwechslungsreiches Programm geben. 
Für den an diesem Tag angedachten Genussmarkt sind 
noch jede Menge Direktvermarkter willkommen. 
Wenden Sie sich bei Interesse an das Sekretariat der 
Schule: 07224/8917 oder sekretariat@hlbla-florian.at.  
In der nächsten Ausgabe des Florianers wird ein 
genaues Programm veröffentlicht. Insbesondere alle 
Absolventinnen und Absolventen sind jetzt schon 
herzlich eingeladen, mitzufeiern.
Anlässlich des 5-jährigen Bestehens der HLBLA  
St. Florian schrieb MR Dr. Karl Fink im Jahr 1975 in 
seinem Vorwort zur Festschrift: „Errichtet auf 
kulturträchtigem Boden, inmitten fruchtbaren 
Bauernlandes liegend, so präsentiert sich die moderne 
Höhere landw. Bundeslehranstalt in St. Florian bei Linz. 
(…) Das landwirtschaftliche Bildungswesen befindet 
sich (…) – wie die Landwirtschaft selbst – in einem 
tiefen Wandel, den es auch von der Schule her zu 
bewältigen gilt. Das erfordert eine Erziehung der 
Schüler zu eigenständigem und kritischem Denken 
sowie die Entfaltung einer geistigen Wendigkeit, die 
ihnen im Beruf und Leben ein rasches Anpassen an 
neue Aufgaben und ein ständiges Neuorientieren 
ermöglicht.“ 
Mittlerweile sind WIR also bei 50 Jahren HLBLA 
St. Florian angelangt. Und es hat sich in dieser Zeit 
wahrlich viel gewandelt. Würde Ministerialrat Fink 
heute noch leben, er würde vermutlich die gleiche 
Aussage über unsere Schule, die HLBLA St. Florian, 
tätigen. Und er würde sagen, dass vieles richtig 
gemacht worden ist in den zurückliegenden Jahren, 
dass die Florianerinnen und Florianer zu einem 
unverzichtbaren Faktor im Agrarsektor und in der 
Gesellschaft geworden sind.

Mit dieser Ausgabe des Florianers versenden wir als Beilage unsere Fest!Schrift 
zum 50-jährigen Bestehen der HLBLA St. Florian. Wir haben dafür ganz bewusst 
ein unkonventionelles Format mit ebenso für eine Festschrift unkonventionellem 
Inhalt gewählt. In Zeiten eines ungeheuren Runs auf die Jugend ist es notwendig, 
aufzufallen, sich klar zu positionieren und Interesse zu wecken.

Dr. Hubert Fachberger  
DIREKTOR

Foto: Daniela Köppl

Jahre
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Gelebte Gemeinschaft –
Sportwochen der 1. Jahrgänge

Das neue Schuljahr an der HLBLA St. Florian 
startete für die neuen Florianerinnen und Floria-
ner mit einem sportlichen und dynamischen 
Programm in der zweiten und dritten Schulwo-
che. 

Erstmalig fuhren die 1. Jahrgänge der Höheren 
Landwirtschaftlichen Bundeslehranstalt St. Florian 
vom 16. bis zum 20. September auf Sportwoche in 
die Obersteiermark. Auf dem Programm standen 
unter anderem gruppendynamische Aktivitäten, 
welche den Mädchen und Burschen das Kennenler-
nen und Zusammenwachsen in dieser neuen 
Lebensphase ihres ersten Schuljahres an der 
HLBLA St. Florian erleichtern sollten. Sportlich 
gefordert und gefördert wurden die Schülerinnen 
und Schüler im Hochseilgarten, beim Raften auf 
der Salza, am Klettersteig und beim abschließen-
den Bogenschießen. Nach diesem sportlichen Start 
ins Florianer Leben sind im Klassenverbund die 
Weichen für die kommenden fünf Jahre gestellt.

Earth Strike –  
Teilnahme am Weltklimaschutztag

Am 27.09.2019 fanden weltweite Großdemonstra-
tionen im Rahmen des Earth Strike (deutsch: 
Streik für die Erde) statt. Alleine in Linz zählte 
man ca. 10.000 Demonstrantinnen und Demonst-
ranten. Auch die HLBLA St. Florian trat an diesem 
Tag für den Klimaschutz ein.

Der Klimawandel beeinflusst die Land- und 
Forstwirtschaft viel stärker als andere Wirtschafts-
branchen. Und die Intensität der Veränderung des 
Klimas wurde in den letzten Jahren immer intensi-
ver. Eine Entspannung der Lage ist nicht in Sicht. 
Im Gegenteil: Fast alle seriösen Forschungsergeb-
nisse deuten auf eine starke Zunahme von negati-

ven Auswirkungen auf Mensch und Natur hin. 
Daher sieht die Höhere Landwirtschaftliche 
Bundeslehranstalt es als ihre Aufgabe, den 
Schülerinnen und Schülern sowohl Fachwissen 
über die Entstehung des Klimawandels, als auch 
Lösungsansätze zur Reduktion von Treibhausga-
sen sowie Anpassungsmaßnahmen an die sich 
schnell ändernden Rahmenbedingungen zu 
vermitteln. Um den Themenbereichne zum 
Klimawandel im Unterricht und im gesamten 
Schulalltag den entsprechenden Stellenwert zu 
verschaffen, hat sich die Schule dazu entschlossen, 
den Klimanotstand an der Schule auszurufen 
(12.06.2019). Inzwischen sind es weltweit mehr als 
7000 Institutionen im Bildungs- und Forschungs-
bereich, sowie Gemeinden, Regionen und Staaten 
die den Klimanotstand ausgerufen haben.

Der 27. September 2019 stand dabei ganz im 
Zeichen des Klimaschutzes. Weltweit gingen 
zigtausende Menschen auf die Straße, um gegen 
den menschengemachten Klimawandel zu 
demonstrieren und die Verantwortlichen in Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft endlich zu einem 
Umdenken anzuregen. Auch in Linz fand eine 
Großdemonstration im Rahmen des Earth Strikes 
statt. Fast 10.000 Besucherinnen und Besucher 
demonstrierten für mehr Klimaschutz und auch die 
HLBLA St. Florian beteiligte sich daran.

Am Vormittag besuchten der 2., 3. und 5. Jahrgang 
der Schule das Moviemento in Linz, wo der Film 
„Zeit für Utopien“ vom Regisseur Kurt Langbein 
gezeigt wurde. Lebensbejahende, positive Bei-
spiele zeigen, wie man mit Ideen und Gemein-
schaftssinn viel erreichen kann. So können 1,5 Milli-
onen Menschen ausschließlich mit regionaler, 
frischer Biokost versorgt werden und urbanes 
Wasser ist mit einem Bruchteil jener Energiemenge 
möglich, wie sie derzeit durchschnittlich pro Kopf 

AUS DER SCHULE

verbraucht wird. „Zeit für Utopien“ ist eine inspirie-
rende filmische Entdeckungsreise zu den Einstei-
gern in eine neue Gesellschaft. 

Im Anschluss daran hatten die Schülerinnen und 
Schüler die Möglichkeit, an der Earth Strike 
Demonstration in Linz teilzunehmen. 
Insgesamt geht die Polizei von landesweit 65.000 
Demonstrantinnen und Demonstranten in Öster-
reich aus. Alleine in Linz gingen ca. 10.000 Men-
schen für eine bessere und umweltfreundlichere 
Welt auf die Straße.
Zum ersten Mal in der Geschichte der Menschheit 
fanden Demonstrationen zu ein und demselben 
Anliegen zeitgleich auf allen Kontinenten statt. Der 
„Earth Strike“ der Bewegung Fridays For Future 
bildete dabei das Finale der internationalen 
Klimaschutzwoche Week for Future.

Die HLBLA St. Florian hat zur aktuellen Klimakrise 
einen Klimaaktionsplan erstellt, welcher Maßnah-
men beinhaltet, die man in der Schule umsetzen 
kann. Er wird vom Klimaaktionsteam, in dem auch 
engagierte Schülerinnen und Schüler sowie Eltern 
zur Mitarbeit eingeladen sind, im Detail ausgear-
beitet und Schritt für Schritt umgesetzt werden.

Der Ansatz der Schule ist es, den Schülerinnen und 
Schülern das Wissen über die Zusammenhänge der 
Klimakrise zu vermitteln und zu motivieren, selbst 
aktiv zu werden. Die HLBLA St. Florian unterstützt 
die Schülerinnen und Schüler dabei, damit sie sich 
für ihre Zukunft engagieren können. 

Der Klimaaktionsplan sowie Informationen zur 
Klimakrise stehen als Download bereit. 

Es ist wichtig, sich mit dem Thema auseinanderzu-
setzen – auch außerhalb des Unterrichts. Deshalb 
empfiehlt die Schule, sich mit den Forschungser-
gebnissen und den Veränderungen durch den 
Klimawandel zu beschäftigten. Weiters ist es auch 
wichtig, über das Thema zu sprechen – mit den 
Eltern, Freunden und Bekannten.
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WIR Florianerinnen und Florianer – 
Schulentwicklungstag an der HLBLA St. Florian

Am 30.09.2019 fand der Schulentwicklungstag 
2019 für die Schulgemeinschaft der HLBLA St. 
Florian statt, wo im Rahmen von Vorträgen und 
Workshops die Themen Schule, Bildung und 
Teamarbeit im Vordergrund standen. 

Die Höhere Landwirtschaftliche Bundeslehranstalt 
St. Florian zeigt deutlich, dass sich Tradition und 
Fortschritt optimal vereinbaren lassen. So feiert 
die Schule dieses Jahr ihr fünfzigjähriges Jubiläum. 
Damit die Ausbildung an der HBLA St. Florian auch 
zukünftigen Herausforderungen gewachsen ist, 
findet jährlich ein Schulentwicklungstag statt. 

Dieses Jahr traf die Schulgemeinschaft am Montag, 
30.09.2019, im Festsaal der Schule zusammen. 
Direktor DI Dr. Fachberger eröffnete die Schulent-
wicklungskonferenz, die heuer unter dem Motto 
„WIR Florianerinnen und Florianer“ stand. Rückbli-
ckend und vorausschauend wurde über die erfolg-
reiche Geschichte der landwirtschaftlichen Schule 
in St. Florian berichtet und so manche staunten 
nicht schlecht, was sich denn in den über fünfzig 
Jahren so alles verändert hat.

„Errichtet auf kulturträchtigem Boden, inmitten 
fruchtbaren Bauernlandes liegend, so präsentiert 
sich die moderne Höhere landwirtschaftliche 
Bundeslehranstalt in St. Florian bei Linz. […] Das 
landwirtschaftliche Bildungswesen befindet sich 
[…] – wie die Landwirtschaft selbst – in einem 
tiefen Wandel, den es auch von der Schule her zu 
bewältigen gilt. Das erfordert eine Erziehung der 
Schüler zu eigenständigem und kritischem Denken 
sowie die Entfaltung einer geistigen Wendigkeit, 
die ihnen im Beruf und Leben ein rasches Anpas-
sen an neue Aufgaben und ein ständiges Neuorien-
tieren ermöglicht.“
Diese Zeilen schrieb MR Dr. Karl Fink im Jahr 1975 
anlässlich des 5-jährigen Bestehens der HLBLA St. 
Florian und sie beschreiben auch gegenwärtig noch 
immer den wichtigen Stellenwert des Schulwesens 
und der Bildung. 

Nach der Eröffnung folgten interessante Vorträge 
aus verschiedenen Bereichen der Landwirtschaft 
und der landwirtschaftlichen Aus- und Weiterbil-
dung.

Den Auftakt bildete Frau Anita Strieder, MA. vom 
Österreichischen Bundesverband für Schafe und 
Ziegen, die ihre Jugendstudie „Next Generation“ 
sowie ihre Ergebnisse dazu vorstellte. 
Danach folgte DI Dr. Johann Schlederer (Geschäfts-
führer VLV & GUSTINO), der einen Vortrag zum 
Thema „Herausforderungen in der landwirtschaftli-
chen Veredelungsbranche und daraus abgeleitete 
Anforderungen an eine zukunftsgerichtete höhere 
landwirtschaftliche Ausbildung in St. Florian“ hielt. 

Nach einer Pause mit Diskussionsmöglichkeit 
stellte Frau DI Heidrun Hochreiter (Cluster-Mana-
gerin des LC OÖ) im Rahmen ihres Vortrages „Die 
Bedeutung von Forschung und Entwicklung aus 
dem Blickwinkel der Lebensmittelbranche“ neue 
und innovative Entwicklungen vor.

Den Abschluss bildete der Molekularbiologe Mag. 
Reinhard Nestelbacher (DNA-Consult Sciencetain-
ment). Prof. Mag. Nestelbacher, der auch an der 
Universität Salzburg im Bereich der Molekularbio-
logie lehrt und forscht, hielt einen interessanten 
und anschaulichen Vortrag zum Thema „Team-
Management und Metaskills“.

Am Nachmittag ging man der Frage nach, was 
man unter einem richtigen Team versteht und wie 
man ein optimales Team überhaupt bilden kann. 
Prof. Mag. Nestelbacher leitete hierzu Workshops, 
in denen das richtige Teambuilding geübt wurde.

Mag. Karl Dietachmair, Direktor der Landwirt-
schaftskammer Oberösterreich, hielt anschließend 
einen Vortrag zum Thema „Zukunftsaussichten 
der Oberösterreichischen Landwirtschaft“. 

Abschließend wurden die Erkenntnisse und 
Eindrücke des Tages in einem gemeinsamen 
Resümee festgehalten.

Zusammengefasst kann auf einen sehr erfolgrei-
chen und erkenntnisgewinnenden Tag zurückge-
blickt werden, der zeigte, dass die Bildung unange-
fochten zu den wichtigsten Werten in einer 
Gesellschaft gehört: „Bildung ist das, was übrig 
bleibt, wenn wir vergessen, was wir gelernt haben.“ 
(Edward Frederick Lindley Wood)

Upper Austria meets Western Cape

Das Land Oberösterreich verbindet mit Westkap 
eine 20-jährige Partnerschaft, die ab 2018 auf ein 
neues Level gehoben wurde. Dank der Initiative des 
Landes Oberösterreich mit der Regierung Westkap 
gelang es, einen SchülerInnenaustausch zwischen 
diesen Ländern zu vereinbaren.

Nachdem im Jahr 2018 Schülerinnen und Schüler aus 
Westkap die landwirtschaftlichen Schulen HLBLA St. 
Florian und die HBLA Elmberg besuchten, lag es nun 
an den oberösterreichischen Schülerinnen und 
Schülern, Südafrika zu erkunden. Acht junge Frauen 
und Männer der zuvor genannten Schulen hatten 
heuer im September diese großartige Möglichkeit. In 
der Region Westkap besitzt Weinbau einen großen 
Stellenwert. Südafrika zählt weltweit zu einem der 
größten Weinexporteure.

Die Schülerinnen und Schüler konnten bei dieser 
Reise weitreichende Erfahrungen im Bereich der 
Landwirtschaft, speziell Weinbau, Bewässerungs-
systeme, Einsatz künstlicher Intelligenz wie Drohnen 
und Roboter und vieles mehr sammeln. Theoreti-
sches Wissen mit englischem Fachvokabular konnte 
vor Ort in der landwirtschaftlichen Praxis umgesetzt 
werden, da die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 
Austauschprogramms auch an einer landwirtschaft-
lichen Schule (Oakdalehighschool) ihre Kenntnisse 
erweitern konnten.
Besonders beeindruckt waren die Schülerinnen und 
Schüler von den weitläufigen landwirtschaftlichen 
Betrieben, die 500 bis weit über 1000 ha umfassen. 
Diese Familienbetriebe können nur mit Hilfe von 
mehreren hundert „farmworkers“ bewirtschaftet 
werden. Südafrikanische Landwirte stellen eine 
„community“ zur Verfügung, indem sie Wohnhäuser 
und Schulen errichten sowie gesundheitliche 
Versorgung gewährleisten. Letztgenannte ist 
besonders wichtig, da es für südafrikanische Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer keine Krankenversi-
cherung gibt. Der durchschnittliche Monatslohn 
eines „farmworkers“ beträgt um die 200,-.

Südafrika ist ein wasserarmes Land. Die Wasser-
knappheit zwingt die Forschung zu innovativen 
Lösungen So werden in der Landwirtschaft Tröpf-
chenbewässerung eingesetzt, Regenwasser aufge-
fangen sowie Wasserhähne mit zerstäubender 
Wirkung installiert. Ausgeklügelte Fruchtfolgen, das 
Bekämpfen jeglichen Unkrautwuchses und Direkt-

saat ermöglichen den Bauern, sogar bei Niederschlä-
gen von nur 200 mm gute Ernten zu erzielen. 
Bemerkenswert sind auch Nischenprodukte, die am 
Weltmarkt immer mehr an Bedeutung gewinnen. Zu 
nennen sind hier Heidelbeeren, deren neue Sorten 
kontinuierlich mittels Gentechnologie an den 
Geschmack der Konsumenten angepasst  werden. 
An Bedeutung gewinnen auch Straußenfleisch und 
deren hochwertige Lederartikel.  Interessant ist die 
Tatsache, dass viele Produkte, wie z. B Heidelbeeren, 
aber auch Straußen- oder Zebrafleisch marginal in 
den heimischen Supermärkten zu finden sind, denn: 
Südafrika produziert für den Weltmarkt. So sehen 
sich die kommerziell ausgerichteten Landwirtinnen 
und Landwirte auch zum großen Teil: Als Beitra-
gende für die Welternährung.

Darüber hinaus ist Südafrika nach Spanien der 
zweitgrößte Exporteur von Zitrusfrüchten weltweit. 
Um der Einschleppung von gefährlichen Zitruskrank-
heiten, zum Beispiel aus China einen Riegel vorzu-
schieben, unterstützen südafrikanische Agrarexper-
ten umliegende afrikanische Länder. Vorhandene 
kranke Plantagen werden in diesen Ländern vernich-
tet und durch gesunde südafrikanischen Zitrusbäu-
men ersetzt. Neben Zitrusfrüchten existiert aber 
auch eine bedeutende Fleisch- und Fischproduktion, 
wobei hier vor allem Rind- und Geflügelfleisch zu 
nennen sind. Schweine- und Lammfleisch spielen 
eine eher untergeordnete Rolle. Zusätzlich ist auch 
der Export von Schafwolle von Bedeutung. Die 
wichtigsten Handelspartner im Agrarsektor sind 
China und die Europäische Union.
Den letzten Tag nützten die SchülerInnen für 
Besichtigungen abseits der Landwirtschaft: Am 
Tafelberg in Kapstadt traf die Gruppe auf die St. 
Florianer Sängerknaben – welch ein Zufall! Tja, wenn 
Engel reisen…

Zusammenfassend war die Reise eine einmalige 
Gelegenheit, das Land Südafrika, die Menschen, die 
Landwirtschaft und den Umgang mit der Wasser-
knappheit oder den politischen Problemen, die 
wesentlich in der Ungleichheit der Bevölkerung 
liegen, kennenzulernen. Die (personal-)intensive und 
exportorientierte Landwirtschaft, die Unterschiede 
zur österreichischen grundsätzlich kleinstrukturier-
ten Landwirtschaft sowie der südafrikanische 
Humor wird allen unvergesslich in Erinnerung 
bleiben.
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Sie haben sich zu sehr auf ihr Gewicht 
verlassen und so die Erde nicht mehr 
gespürt. Sie haben achtlos ihre Welt 
zertrampelt. Sie haben die Kängurus 
in den tiefen Süden gejagt. Sie haben 
nicht gewusst, was sie taten. Sie ha-
ben nicht bedacht, wohin das führen 
mochte. Sie haben nur an das Fressen 
und Größerwerden gedacht (wenn sie 
überhaupt gedacht haben) und dabei 
in den Boden gestampft, was sie hat 
leben lassen (die Eier). Die Kängurus 
sind klüger gewesen.

Dr. Klaus Quell, Das Florianer Schulbuch, Jurassic 
Park III, Florianer Bildungszentrum, 2018, S. 269

Foto: Daniela Köppl

AUS DEM SCHULBUCH
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Spenden für den guten Zweck –  
HLBLA St. Florian am 24. Dezember 2019 
im ORF-Landesstudio Oberösterreich

Auch in diesem Jahr spendet die Höhere Land-
wirtschaftliche Bundeslehranstalt St. Florian im 
Rahmen verschiedener Veranstaltungen an die 
Organisation LICHT INS DUNKEL, so z.B. auch am 
24.12.2019 im ORF-Landesstudio Oberösterreich.

Im Praxisunterricht von Schülerinnen und Schülern 
erzeugte Produkte werden bei unterschiedlichen 
Veranstaltungen, unter anderem am 24. Dezember 
am Standlmarkt im ORF-Zentrum Linz, zum 
Verkauf angeboten. Der hierbei erzielte Gewinn 
geht an jene Menschen, die Hilfe benötigen. Die 
erzeugten Spezialitäten reichen von Essigen über 
Öle, Fleischprodukte bis hin zu Likören.

Im ORF-Landesstudio Oberösterreich am Linzer 
Europaplatz kann am Dienstag, 24. Dezember 2019 
ab 8.00 Uhr am beliebten Standlmarkt mit dem 
Kauf selbst erzeugter Produkte für LICHT INS 
DUNKEL gespendet werden.

Die HLBLA St. Florian heißt alle Besucherinnen und 
Besucher herzlich willkommen und freut sich auf 
zahlreiches Erscheinen.

Weiters kann beim diesjährigen Tag der offenen 
Tür der Schule, welcher am Samstag, 9. November 
2019 in der Zeit zwischen 9 und 13 Uhr stattfindet, 
etwas für den guten Zweck geleistet werden. An 
der HLBLA St. Florian, welche in diesem Jahr ihr 
fünfzigjähriges Jubiläum feiert, werden an diesem 
Tag im Rahmen eines Bauernmarktes gemeinsam 
von SchülerInnen, LehrerInnen und AbsolventInnen 
produzierte Produkte zum Verkauf angeboten.

Die Schule unterstützt die Organisation auch in 
Zukunft mit dem Erlös der selbst hergestellten 
Lebensmittel und Produkte, welche größtenteils 
gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern 
produziert werden.

Literarische Exkursion der HLBLA St. 
Florian – Theaterbesuch (Tribüne Linz)

Literatur und Kultur – Am Dienstag, 22.10.2019, 
besuchten Schülerinnen und Schüler des 2. und 3. 
Jahrganges der HLBLA St. Florian die Theatervor-
stellung „Bahnwärter Thiel“ von Gerhart Haupt-
mann, aufgeführt in der Tribüne Linz.

Die zweiten und dritten Jahrgänge erklärten den 
22. Oktober 2019 zum Kulturdienstag und fuhren 
im Zuge des Deutschunterrichtes ins Theater nach 
Linz.
In den vergangenen Deutschstunden setzten sich 
die Schülerinnen und Schüler intensiv mit der 
Literaturepoche des Naturalismus auseinander und 
lasen die Novelle „Bahnwärter Thiel“ von Gerhart 
Hauptmann. Der gemeinsame Theaterausflug 
schloss diese Thematik ab.

Die Inszenierung der Tribüne Linz (Theater am 
Südbahnhofmarkt) war für alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer ein Novum. Anhand eines soge-
nannten „stummen Stückes“, bei dem die Schau-
spielerinnen und Schauspieler selten selber 
sprechen und die Handlung im Großen und Ganzen 
von einem Erzähler originalgetreu erzählt wird, 
wurde die naturalistische Novelle detailliert 
aufgearbeitet.
Die doch sehr beachtliche Länge von knapp zwei 
Stunden gab der gesamten Inszenierung die 
Möglichkeit, die einzelnen Handlungsabläufe 
genau zu visualisieren.
Besonders auffällig war das Zusammenspiel mit 
der Technik, da regelmäßig Musik, Standbilder und 
kleinere Filmszenen, wie jene bei der ein Zug 
vorbeifährt, eingespielt wurden und so das allge-
mein sehr kahl gehaltene Bühnenbild ergänzt 
wurde. 

Nach der Vorstellung hatten die Schülerinnen und 
Schüler in Form einer Nachbesprechung die 
Möglichkeit, den Schauspielerinnen und Schau-
spielern Fragen zu stellen, z.B. zur Geschichte des 
Stücks selbst, zum Beruf der/des Schauspielerin/
Schauspielers oder zur Ausbildung. Auch gab das 
Team hilfreiche Tipps, wie man z.B. gezielt mit 
seiner eigenen Nervosität umgehen kann.

Die HLBLA St. Florian feiert ihre 
Jungjägerinnen und Jungjäger 

Die über 15-jährige  Zusammenarbeit der HLBLA 
St. Florian mit dem OÖ. Landesjagdverband zur 
Vorbereitung der angehenden Maturantinnen und 
Maturanten auf die Jagdprüfung ist auch dieses 
Jahr sehr erfolgreich verlaufen. Drei Jungjägerin-
nen und 21 Jungjäger kann die HLBLA St. Florian 
dieses Jahr feiern, knapp 60 Prozent der angehen-
den Maturantinnen und Maturanten haben diese 
Zusatzausbildung erfolgreich absolviert.

Jungjägerinnen und Jungjäger 2019 der HLBLA St. 
Florian mit einigen Verantwortlichen der Ausbil-
dung: Von  links nach  rechts:  OStR. Mag. Sepp 
Nöbauer (Gesamtkoordination), Engelbert Zeilinger 
(Vorsitzender der Prüfungskommission) Robert 
Pumberger, Reinhard Leutgöb, Johannes Höbarth, 
Emma Huber, Sebastian Seiferth, Anna Mayr, 
Robert Pargfrieder, Martin Hartl, Christoph Winkler, 
Manuel Kraxberger, Fabian Pointstingel, Clemens 
Berger, Serafina Scharrer, Michael Baumgartner, 
Harald Falkner, Max Seyr, Manuel Angermair, 
Michael Hagmayr, Sebastian Sandmayr, Daniel 
Palmetshofer, Noah Rührlinger, Johannes Gruber, 
Johannes Zittmayr, Michael Goluch (Referent 
Waffenkunde), Direktor DI Dr. Hubert Fachberger

Einblicke in die landwirtschaftliche Praxis 
Exkursion ins Mühlviertel

Im Zuge der Ausbildung an der HLBLA St. Florian 
finden immer wieder Exkursionen zu ausgewähl-
ten Betrieben statt, um den Schülerinnen und 
Schülern Einblicke in die landwirtschaftliche 
Praxis zu ermöglichen.

Die 5A-Klasse der Höheren Landwirtschaftlichen 
Bundeslehranstalt St. Florian besichtigte am 
17.10.2019 im Rahmen einer Exkursion den moder-
nen Milchviehbetrieb von Markus Gruber. Der 
Bergbauernbetrieb liegt in der Gemeinde St. 
Georgen am Walde im Bezirk Perg.

Markus Gruber maturierte selbst 2011 an der HLBLA 
St. Florian und bewirtschaftet den Betrieb gemein-
sam mit seinen Eltern. Nach jahrelanger und gut 
überlegter Planung begann die Familie Mitte 2018 
mit dem Umbau des neuen, ebenerdigen Laufstal-
les. Der in Holzbauweise gebaute Stall bietet 75 
Fressplätze und 65 Liegeplätze. Die Liegeplätze 
werden mit den separierten Festteilen der Gülle 
fein eingestreut.

Von der Fütterung bis hin zur Entmistung wird nun 
modernste Technik angewendet. Hauptsächlich 
kommt die Technik von der Firma Lely (Fütterungs-
system, Melkroboter, Entmistungsroboter, 
Beleuchtung, Kratzbürsten und Klauenpflege-
stand). Durch Halsbänder an den Kühen, die mit 
Mikrofonen ausgestattet sind, können tierspezifi-
sche Daten, wie zum Beispiel die Wiederkautätig-
keit, erhoben werden. Im Laufe der Exkursion 
stellte sich heraus, dass die Familie sehr viel Wert 
auf einen tiergerechten Stall legt.
Die interessante und lehrreiche Führung beein-
druckte die Schülerinnen und Schüler sehr.
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Forstkurs der 3. Jahrgänge

Für die 3. Jahrgänge der HLBLA St. Florian ging es 
vom 30. September bis zum 4. Oktober (3A) und 
vom 14. Oktober bis zum 18. Oktober (3B) auf die 
traditionelle Forstwoche. Diese fand heuer im 
neuen Ausbildungszentrum in Traunkirchen statt.

Das Programm war sehr unterschiedlich gestaltet. 
Die Florianerinnen und Florianer nahmen an 
interessanten und abwechslungsreichen Aktivitä-
ten in der freien Natur teil. Zum Beispiel wurden 
neue Methoden der Rückung, unter anderem mit 
einer Seilbahn, gezeigt. Dabei wurde z.B. auch 
immer die Kostenaufstellung besprochen, um 
abwiegen zu können, wann sich die Seilbahnrü-
ckung rentiert und wann nicht. 
In Teams, bestehend aus 4er-Gruppen, wurde den 
Jugendlichen das Arbeiten mit der Motorsäge 
nähergebracht.

Der Wald, in dem die Schülerinnen und Schüler der 
3. Jahrgänge die verschiedenen Forsttechniken 
lernten, gehört der Republik Österreich und wird 
von den ÖBF (Österreichische Bundesforste) 
bewirtschaftet. Aufgrund des sehr kompetenten 
Lehrpersonals und der selbständigen Arbeit am 
Gerät bekamen die SchülerInnen in dieser Woche 
interessante und erfahrungsreiche Einblicke in 
Techniken und Arbeitsschritte aus dem Bereich der 
Forstwirtschaft.

Besonders interessant war auch der Besuch eines 
Schießkinos mit einem inkludierten 25 Meter 
langen Schießkanal.

Besuch der Großrindversteigerung des 
RZO Freistadt

Schülerinnen und Schüler der HLBLA St. Florian 
besuchten am 16.10.2019 die Zuchtvieh-Verstei-
gerung des RZO (Rinderzuchtverband und 
Erzeugergemeinschaft OÖ) Freistadt.

Die Schule war ebenfalls mit einem eigenen 
Infostand vertreten. Am Mittwoch, 16.10.2019, 
besuchten Schülerinnen und Schüler der Höheren 
Landwirtschaftlichen Bundeslehranstalt St. Florian 
die Großrindversteigerung des RZO in Freistadt.
Auf den Zuchtvieh-Versteigerungen in Freistadt 
und Wels werden jährlich im Rahmen von insge-
samt 20 Versteigerungen ca. 2100 Großrinder und 
ca. 1000 Zuchtkälber versteigert. Es wird auf den 
Märkten eine große Auswahl an leistungsstarken 
Zuchtrindern mit umfangreichen Gewährleistun-
gen geboten. Alle Tiere stammen aus IBR/IPV 
freien und BVD unverdächtigen Betrieben und 
unterliegen vor Ort einer strengen Gesundheits-
kontrolle.
Die diesjährige Versteigerung war geprägt von 
einem relativ guten Angebot, interessanten 
Fachgesprächen sowie einer beachtlichen Besuche-
rInnenzahl.

Bei einem Infostand der HLBLA St. Florian wurde 
den Besucherinnen und Besuchern die Möglichkeit 
gegeben, sich über die Schule und die individuelle 
und interessante Ausbildung zu informieren. Der 
Stand diente ebenso als Treffpunkt mit Möglich-
keit eines Erfahrungsaustausches für alle anwe-
senden Absolventinnen und Absolventen.

Tradition und Innovation – Besuch der 
AGRITECHNICA 2019 in Hannover

Schülerinnen und Schüler der HLBLA St. Florian 
besuchten am 13.11.2019 die Landtechnikmesse 
„Agritechnica“ in Hannover.

Die größte Landtechnikmesse der Welt, die 
„Agritechnica“, findet jedes zweite Jahr in Hannover 
statt. Auch dieses Jahr ließen sich 59 Schülerinnen 
und Schüler der 4. und 5. Klassen sowie zwei Lehrer 
der Höheren Landwirtschaftlichen Bundeslehran-
stalt St. Florian das Spiegelbild der Innovations-
kraft der Landmaschinenhersteller nicht entgehen.
Einen ganzen Tag konnten sie auf dem ca. 40 
Hektar großen Messegelände verbringen, um viele 
der 2750 Aussteller in 27 Hallen zu besuchen und 
um sich über die Innovationen im landwirtschaftli-
chen Bereich zu informieren. Erfreulich war auch, 
dass zahlreiche Florianer Absolventinnen und 
Absolventen bei Messeständen meist österreichi-
scher Landtechnikhersteller als Expertinnen und 
Experten für Auskünfte zur Verfügung standen.
Für ihre Technik-Begeisterung nahmen die Teilneh-

merinnen und Teilneh-
mer der Exkursion große 
Strapazen in Kauf: Sie 
verbrachten die Nacht 
davor und danach im 
Stockbus, um 800 
Kilometer Distanz zu 
überwinden.
Auf der „Agritechnica“, 
welche dieses Jahr vom 
10. bis 16. November auf 
dem Messegelände in 
Hannover stattfand und 

welche mit mehr als 2750 Ausstellern aus über 51 
Ländern tausende Besucherinnen und Besucher aus 
aller Welt anlockte, erhielt man Einblicke in die 
neuesten Entwicklungen aus dem Bereich der 
Landtechnik und Landwirtschaft.
Dabei waren die „Digitalisierung“ und die „Land-
wirtschaft 4.0“ eine der zentralen Aspekte auf der 
diesjährigen Messe. So konnten z.B. autonome, 
also selbstfahrende, Fahrzeuge bewundert werden, 
die den Markt der Zukunft bilden werden. Damit 
werden nicht nur Kosten gesenkt, sondern auch die 
Umwelt und unsere Lebensmittel werden dadurch 
geschützt.
Ein weiterer wichtiger Trend auf der Messe war die 
mechanische Unkrautbekämpfung. Hersteller aus 
der ganzen Welt gaben Einblicke in die Produktvari-
anten und stellten Innovationskonzepte vor. Die 
Schülerinnen und Schüler der HLBLA St. Florian 
konnten hier noch tiefer in die Materie hinein-
schnuppern und erhielten eine exklusive Standfüh-
rung der österreichischen Firma Einböck, welche 
mechanische Unkrautbekämpfungsmaschinen 
produziert. Vorgestellt wurden die neuesten 
Produkte von Johannes Eder, ebenfalls Absolvent 
der HLBLA St. Florian.

Tenor der TeilnehmerInnen: Es war ein einmaliges 
Erlebnis und ist die Anstrengungen allemal wert!
Um auf dem neuesten Stand zu bleiben und 
Einblicke in neue Entwicklungen zu bekommen, 
stehen auch nächstes Schuljahr wieder Besuche 
von österreichischen und internationalen Landwirt-
schafts- und Landtechnik-Messen auf dem Pro-
gramm.

Einblicke in die biologische Landwirt-
schaft – Exkursion zur BIO Österreich 
Messe in Wieselburg

Bei der BIO Österreich Messe in Wieselburg 
konnten sich die Schülerinnen und Schüler der 3. 
Jahrgänge der HLBLA St. Florian am 18.11.2019 
über neueste Entwicklungen in der biologischen 
Landwirtschaft informieren.

Die BIO Österreich Messe hat sich in 5 Jahren zu 
einer der wichtigsten Informations-, Kommunika-
tions- und Werbeplattform der Bio-Branche 
entwickelt. Produzenten, Konsumenten, Fachhänd-
ler, Gastronomen und Wiederverkäufer trafen sich 
am Montag, 18.11.2019, in Wieselburg, um neue 
Produkte, Dienstleistungen sowie Lieferanten 
kennenzulernen. Zudem  wurde ein interessantes 
und vielseitiges Vortragsprogramm geboten. Die 
Messe dient auch dazu, sich untereinander kennen-
zulernen und zu vernetzen.




